
Seite 8 22. 5. 2026REGIONALES

Der 8. Mai steht weltweit unter 
dem Zeichen der Blaulichtorga-
nisation Rotes Kreuz. An diesem 
Tag versammelten sich zahlreiche 
Mitarbeitende aller zehn Ortsstel-
len des Bezirks im Kultursaal von 
Liezen, um einen Rückblick auf 
das vergangene Jahr zu werfen. 
Auch Ehrengäste aus Politik, Wirt-
schaft und anderer Blaulicht- so-
wie Partnerorganisationen waren 
der Einladung von Bezirksstellen-
leiter Otto Marl gefolgt. Der Be-
richt über das Vorjahr beinhaltete 
auch eine Zusammenfassung der 
Einsätze: Im Jahr 2025 wurden 
1,9 Millionen Kilometer zurück-
gelegt, was 48 Erdumrundun-
gen oder der täglichen Hin- und 
Rückfahrt von Liezen nach Mad-
rid entspricht. Ebenso beeindru-
ckend: die erbrachte Leistung der 
freiwilligen Mitarbeitenden. Diese 
liegt bei 139.000 Stunden im Vor-
jahr. Neben dem Rückblick wur-
den auch die Bezirksstellenleitung 
und der Bezirksausschuss neu be-
stätigt. Bezirksstellenleiter Otto 
Marl und seinen Stellvertretern 
Mario Lindner, Thomas Lackner 
und Alexandra Rauch, Bezirksrot-
kreuzarzt Manfred Kohlhauser so-
wie den übrigen Ausschussmitglie-
dern wurde erneut das Vertrauen 

Rotes Kreuz feiert Jubiläum
Die Bezirksstelle Liezen feiert im Juni ihr 80-jähriges Bestehen.

Ein Jubiläum, das auch im Zentrum der vergangenen Bezirksversammlung stand.
für die nächsten fünf Jahre ausge-
sprochen.

Vom Fuhrwerk zum
Rettungsauto

Im Mittelpunkt der Bezirksver-
sammlung stand ein rundes Ju-
biläum: In diesem Jahr feiert die 
Bezirksstelle Liezen ihr 80-jäh-
riges Bestehen. Welch rasan-

te Entwicklung das Rote Kreuz 
im Bezirk Liezen seit Juni 1946 
durchlaufen hat, wurde in einem 
Film gezeigt. Denn rückte man in 
der Zeit der Gründung nach dem 
Zweiten Weltkrieg noch mit Pfer-
degespann oder zurückgelassenen 
Militärfahrzeugen aus, um Ver-
letzte oder Erkrankte in ein Spital 
zu bringen, gehen heute moderne 

Fahrzeuge mit bestens ausgebil-
deten Sanitätern und Notärzten 
in den Einsatz. Die Versammlung 
bot auch den passenden Rahmen, 
um verdiente Mitarbeitende zu 
ehren. Günther Sterninger erhielt 
für besondere Verdienste und sein 
jahrelanges Wirken in der Bezirks-
stelle Liezen das Verdienstzeichen 
in Gold überreicht.

Bei der Jahreshauptversamm-
lung des Bienenzuchtvereins 
Schlad ming-Ramsau stand neben 
dem Rückblick auf ein erfolgrei-
ches Vereinsjahr vor allem der 
Dank an jahrzehntelange Mitglie-
der im Vordergrund. Ein beson-
derer Höhepunkt des Abends war 
die Verleihung der Weippl-Medail-
le: Diese Ehrung erhielten Ewald 
Baier, Johann Thaler sowie Rein-
hard Fischbacher für ihre langjäh-

rigen Verdienste um den Bienen-
zuchtverein Schladming-Ramsau. 
Mit ihrem Einsatz, ihrer Erfah-
rung und ihrer Hilfsbereitschaft 
haben sie den Verein über viele 
Jahre hinweg entscheidend mitge-
prägt und die heimische Bienen-
zucht unterstützt. Am Foto: Ob-
mann-Stv. Erich Trinker, Johann 
Thaler, Ewald Baier, Reinhard 
Fischbacher und Obmann Ronny 
Fischbacher (v.l.).

Bienenzuchtverein ehrt Mitglieder

Anlässlich des 70-jährigen Be-
stehens wurde der RC Liezen-
Rottenmann von seinem rotari-
schen Partnerclub aus Schwan-
dorf im Vorjahr mit einer Eiche 
beschenkt. Dieses lebende Sym-
bol der Verbundenheit wurde nun 
im Stadtpark in Liezen gepflanzt, 
wo es Teil des neuen Baumkreises 

ist, den die Stadtgemeinde zur At-
traktivierung der zentralen Grün-
fläche angelegt hat. Zusätzlich 
geplant sind Hochbeete, die der 
Bevölkerung zur gemeinsamen 
Bepflanzung und Nutzung dienen 
sollen. Einen Teil der Anschaf-
fungskosten wird der RC Liezen-
Rottenmann übernehmen.

Rotary setzt Zeichen
Mit der Pflanzung einer Eiche im Stadtpark von Liezen setzt 

der Rotary Club Liezen-Rottenmann ein Zeichen für Toleranz, 
Freundschaft und soziales Engagement.

Max Haseneder, RC Schwandorf, Herbert Decker, Präsident RC Liezen-
Rottenmann, Bgm. Andrea Heinrich und Georg Rothmann, RC Liezen-
Rottenmann (von links). Foto: Rotary

Rot-Kreuz-Bezirksstellenleitung mit Markus Hamp, Manfred Kohlhauser, Alexandra Rauch, Thomas Lackner, 
Bgm. Hannes Andrä, Bezirksstellenleiter Otto Marl, Bgm. Hermann Trinker, Gernot Leitner und NR Mario 
Lindner (von li.) bei den Feierlichkeiten. Foto: RK
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Eine Verordnung soll Mautflüchtlingen über die Buchauer Straße (B 117) 
den Garaus machen. Dazu benötigt die Bezirkshauptmannschaft ein 
Gutachten. Foto: Adobe Stock

Bisher sind im Zuge der Bud-
getkonsolidierung primär Abga-
benerhöhungen und keine echten 
Einsparungen verlautbart worden. 
Umso positiver sollte man die ge-
planten Einschränkungen bei Ku-
ren beurteilen. Es soll zwar nur 
um etwa 120 Millionen Euro pro 
Jahr gehen, aber es ist wenigstens 
einmal ein Ansatz, Leistungen zu 
kürzen. Das heißt nämlich spa-
ren: Entweder Leistungen billiger 
erbringen oder Leistungen ein-
sparen. Das passiert tagtäglich in 
jeder Familie und in jedem Unter-
nehmen und sollte eigentlich ein 
positiv besetzter Begriff sein.

Was ist sparen? Außer natürlich in Österreich, 
wo jede noch so skurrile Leistung 
des Staates von allen möglichen 
Interessensgruppen mit Zähnen 
und Klauen verteidigt wird. Im 
Fall der Kuren sind das beispiels-
weise Gemeinden, wo entspre-
chende Kuranstalten für Einnah-
men sorgen oder die betroffenen 
Ärzte. Dass man diese Form des 
bezahlten Urlaubes in kaum einem 
anderen Land in Europa findet, 
und die Leistungen auch ambulant 
erbracht werden könnten, spielt 
dabei keine Rolle, es geht um die 
Verteidigung von Besitzständen.

Abgesehen vom konkreten Bei-
spiel muss man aber grundsätzlich 
festhalten, dass eine finanzielle 
Gesundung unseres Staates nur 
durch Ausgabensenkungen funk-
tionieren kann. Seit Jahrzehn-
ten werden ständig Steuern und 
Abgaben erhöht, aber die neu er-
fundenen Ausgaben wachsen im-
mer schneller als die Einnahmen. 
Wenn wir also den Staatsbankrott 
vermeiden möchten, werden wir 
in den verschiedensten Bereichen 
Leistungen kürzen müssen. Wo 
man damit beginnt, ist zweitran-
gig, wichtig wäre die Erkenntnis, 
dass es anders nicht geht.

Franz Wallig
Jetzt buchen: zipline.at
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Mittwoch-Sonntag

Bettina Grieshofer hat eine be-
sondere Bindung zum Narzissen-
fest. Vor 37 Jahren war die gebür-
tige Liezenerin unter den Kandi-
datinnen der Hoheiten und wurde 
Zweite. Später prägte sie mit ihren 
Geschäftslokalen das Bild der Aus-
seer Innenstadt. Für die Entwick-
lung des Narzissendufts holte sie 
sich Unterstützung vom Wiener 
Naturkosmetiker und Duftkom-
ponisten Wolfgang Lederhaas. 

Das letzte
Mautschlupfloch

Der Landtag unterstützt geschlossen ein Lkw-Fahrverbot
über die Buchauer Straße. Ein Gutachten zur Verkehrssicherheit 

soll für die Verordnung eine Rechtsgrundlage liefern.
Was bei der B 320 und der Trie-

bener Straße gelungen ist, ist bei 
der Buchauer Straße noch nicht 
geglückt. Eine Tonnagenbeschrän-
kung für den Durchzugsverkehr. 
Die Verbindungsstrecke zwischen 
der A1 und der A9 ist eine maut-
freie Ausweichroute und wird von 
manchen Frächtern genutzt, um 
die Gebühren zu umgehen. Be-
troffene Gemeinden und Politi-
ker verschiedenster Fraktionen 
setzen sich seit vielen Jahren für 
ein Lkw-Fahrverbot ein. Die Grü-

Der Duft des Ausseerlands
Das Ausseerland bekommt ein Parfum. „Eau de Narcisse“ 

entstand als Hommage an die Narzisse und das Narzissenfest. 
Am kommenden Sonntag wird der Duft präsentiert.

nen brachten in der vergangenen 
Landtagssitzung einen Antrag ein 
und lancieren damit einen neuerli-
chen Vorstoß. Sämtliche Parteien 
schlossen sich an. Die Verordnung 
kann die Bezirkshauptmannschaft 
verordnen, wenn es dafür eine 
Rechtsgrundlage gibt. Wer das da-
für erforderliche Gutachten finan-
ziert, ist noch nicht geklärt. In-
haltlich soll insbesondere die Ver-
kehrssicherheit geprüft werden.

Bericht Seite 2 und 3

Entstanden ist das „Eau de Nar-
cisse“, ein floraler, aber nicht zu 
süßer Duft, der sowohl von Frau-
en als auch von Männern getragen 
werden kann. Neben der Narzis-
se finden sich weitere Düfte von 
Pfingstrose, Jasmin, Mairose und 
Magnolie. Präsentiert wird das 
Parfum am kommenden Sonntag 
im Zuge des Narzissenfests.

Bericht Seite 4 und 5


